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ume der Danziger Zeitung 
Königsberg, 16. Novbr. Die „Boruſſia“ 
in bei Jershoeft untergegangen, drei Mann der 
Beſatzung wurden durch Mannſchaften des 
Eri gerettet, fünf Mann Befagung und 
zwei e der „Boruſſta“ find im Schiffs⸗ 
boot bei Rügenwalde gelandet, der Capitan 
Klein und zwei Sten ſind ertrunken. Der 
„Sirius“ iſt vom Strande abgebracht und nach 
dem Stolpmünder ge geſchleppt worden. 
gef ie — : 
eſun es Bankgeſetzes. 
regtfertigt das Bedürfniß der Bares: Angeſichts 
der Goldwährung und des neuen dhe ode 
die Hauptaufgabe der Regierung beſtehe darin, 
einen ſtarken Goldmünzenvorrath ebenjo ent- 
ſprechend als eine Kleinmünzenmaſſe zu beſchaffen. 
Die Goldausprägung beträgt jetzt 362 Millionen, 
wovon 40 Mill. im Kriegsſchatze vorhanden. 
Der Geſammtbaarvorrath betrug 289 Millionen, 
der regelmäßige Goldmünzenbeſtand in Banken 
beträgt 150 Srinionen Thaler. Von dem Reſt⸗ 
beſtand ſei die Einlöſung eireulirender Münzen 
(30,800,000 A zu beſtreiten. Nach allen 
Abzügen verble be eine Goldmünzenſumme von 
195 Millionen Thaler. Im weiteren Verlaufe 
der Rede erwähnt Miniſter Delbrück das Ver⸗ 
langen der Handelsorgane nach einer Reichsbank 
und hebt hervor, daß das Reichskanzleramt dem ⸗ 
ſelben nicht antipathiſch entgegenſtehe, es ver⸗ 
mochte aber die Schwierigkeiten bei der dadurch 
gebotenen Umwandelung der preußiſchen Bank 
in eine sige woe? nicht zu löſen. Es war nicht 
nur eine tſchädigung für wohlerworbene 
Rechte zu aba nd fondern aud den Ber- 
kehrsgewohnheiten pe zu tragen, was 
dazu führte, bei dem für das nächſte Jahr er⸗ 
forderlichen Geſetze von einer Reichsbank ab- 
uſehen, ohne Reichs bank fei das Geſetz prineipiell 
dir die Zukunft verworfen. Im Laufe der 
Debatte plaidirte der Abg. Bamberger in 
anderthalbſtündiger Rede für die Reichsbank, die 
für die Münzreform unentbehrlich, ohne welche 
das Bankgeſetz unannehmbar ſei. Finanzminiſter 
GCamphaujen widerlegt dem oe Bamberger und 
ebt hervor, Preußen ſcheue nicht die e 
t gen über eine Reichsbank, das Gelingen 
aber davon ab, Y weit man das Print 
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Contingentirung ſchädige zwar das Bankgeſchäft: 
ee fel aber nicht dagegen, weil das öffentliche 
Intereſſe vorgehe. Vor allem ſeien Vorſchläge 
darüber zu mach en, wie die Reichsbank zu gründen 
ei. Auf Grund folder werde Preußen ber- 
andeín, bis dahin fet dem jetzigen Bedürfniſſe 
urch die Vorlage genügt. Redner erſucht 
ſchließlich das Haus, die Majoritit nicht um 
einen Namen, ſondern um eine Sache zu ſammeln. 
Fortſetzung der Debatte morgen. 
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Das Meichöbeer nach dem Militäretat 
pro 1875 


tt Berlin, 15. Novbr. 

In dem neuen Etat kommt das neue Militär⸗ 

geſetz mit feinen Deftimmungen über die Cadre⸗ 
ſtärke zum erſten Mal zur Anwendung. Wenn 
unlängft in anſcheinend unterrichteten Correſpon⸗ 
denzen hervorgehoben wurde, daß trotz des Militär⸗ 
geſetzes, die Regierung doch die Rekruten ſehr ſpät 
| im dieſem Jahre einſtelle, fo wird dabei überſehen, 
daß auf das Fahr 1874 noch das Militirpaufch- 
quantum Anwendung findet. Der ue ue Etat ſetzt 


beute 
jene 
und Mäuſezahn find 
Trieben. So nahm 
bie heilnahme des Publikums immer mehr ab, 
y er die Darſteller ihre Schuldigkeit thaten. 
ameutlich ließen es Here L. Ellmenreich (Eruſt), 
orn (Geneftine) und Herr Bolewski 

brofi) an nichts fehlen, um das Publikum zu 


eitern. 
Dem alten Luſtſpiel folgte das gleichfalls alte 
Schneider ſche Genrebild: „Kurmärler und 

Picarbe”. Herr Bolewski war ein febr 
| drolliger Landwebrmann Schulze und Frl. Roſſi 
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ſplelte die junge Picarde recht gewandt und an 
muthig, plauderte ganz hübſch ihr Franzöſiſch und 
entwickelte im Tanz eine überraſchende Fertigkeit 
und Elegauz. 
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dagegen nur eine vierwöchentliche Vacanz zwiſchen 
Reſerveentlaſſung und Rekruteneinſtellung voraus, 
wie ſolche auch bei Berathung des Militärgeſetzes 
von vornherein zugegeben war. Alle anderen 
Vacanzen gegen die Normalſtärke der Friedenscadres 
fallen bis auf die Anrechnung der Einjäheig⸗Frei⸗ 
willigen bei der Cavallerie auf den Etat pro 1875 
ebenfalls fort, fo daß die Friedens ſtärke des Reichs⸗ 
heeres, welche pro 1874 durchſchnittlich höchſtens 
350,000 Mann betragen haben wird, ſich pro 1875 
auf durchſchniltlich 385,000 Mann belaufen wird, 
alſo auf die durch das Milltärgeſetz vorgeſchrieb ne 
Zahl von 401,659 nach Abzug der Vacanzen, weich‘ 
ich durch Zufall (1,8%) und die vorerwähnte vier⸗ 
wöchentliche Vacanz ergeben. Die Mehrkoſten, 
welche daraus gegen den Etat des Vorjahres er⸗ 
wachſen, belaufen ſich auf ca. 3% Millionen 
Da aber pro 1874 noch weit weniger Truppen 
präſent waren, als der Etat dieſes Jahres in 
Ausficht nahm, fo iſt der Unterſchied zwiſchen 
dem Etatsſoll pro 1875 und dem Rechnungsſoll 
pro 1874 noch erheblich höher. 

Nicht in die geſetzlich vorg ſchriebene Friedens⸗ 
Präſenzſtärke miteingerechnet find, abgeſehen von 
den auf den Landtsetats ſtehenden Gensd'armen, die 
Invalivencompagnien, die Einjährig⸗Freiw ligen 
(mit Ausnahme der Cavallerie), die Offiziere, 
Aerzte, Zahlmeifter, Roßärzte, Büchſenmacher und 
Sattler, die Milftärbeamten und die zu Uebungen 
einberufenen Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes. 
Was dieſe Uebungen anbetrifft, fo beabſichtigt 
man mit Rückſicht auf das neue Gewehr und das 
neue Geſchüt im Jahre 1875 die geſammte Re⸗ 
ſerve der Infanterie und Artillerie, mit Ausnahme 
der Infauteriereſerve von drei Armeecorps, welche 
bereits im Jahre 1874 mit der neuen Bewaffnung 
vertraut gemacht wo den iſt, zur Uebung e nzu⸗ 
ziehen. Für das Jahr 1876 und die ná pſtfolgen⸗ 
den Jahre wird die Abſicht ausgeſprochen, die 
alljährlich wiederkehrenden Uebungen des Beur⸗ 
laubtenſtandes gegen den bisherigen Uebungsplan 
etiwa um die Hälfte zu beſchränken. — 

Dem Etat iſt eine Ueberſicht beigefügt, wie 
fich die Normalſtärke von 401,659 Mann auf die 
einzelnen Truppentheile und Chargen ver⸗ 
theilt. Es ſind aber nicht die Abänderungen 
gegen den pro 1874 geltenden Verthei⸗ 
iungsplan erſichtlich gemacht. Soviel ſich 
darüber indeß ſonſt erkennen läßt, find die haupt 
ſächlichſten Aenderungen bei den Mannſch ften 
folgende: Bei der Artillerie fallen 205 Gefreite 
und Gemeine fort; es kommen dagegen 12 Stabs⸗ 
Havtboifter, 144 Unterofficier- Horniften und 
29 Fahnenſchmiede zum Anſatz Man beabſich 
tigt nämlich auch der Fuß Feſtungs⸗Artillerie 
Muſikcorps wie den Pionterbataillon n zu geben 
und ſucht dies mit der Bewaffnung der Mann⸗ 
ſchaften mit dem neuen Infanteriegewehr zu 
rechtfertigen. Außerdem wird die Ariillerie⸗ 
Schießſchule um 3 Unterofficiere und 41 Gemeine 
verſtärkt. Die Unterofficierfhulen erhalten einen 
Zugang um 2 Unterofficiere und 18 Handwerker, 
die Landwehrbezirkscommandos um 9 Feldwebel, 
1 Unterofficier und 9 Gemeine Beim Train 
werden 31 Unterofficiere und 28 Gemeineftellen 
in 31 Portepeefähnrich⸗, 14 Schirrmeifter- und 
14 Schreiberſtellen verwandelt, bei den Pionſeren 
28 Unterofficterftellen in 28 Gemeineſtellen. Die 
Ausgleichung im Rahmen der vorgeſchr ebenen 
Geſammtſtätke findet man ſchließlich durch Ver⸗ 
minderung des Etats der Halbinvaliden um 
9 Unterofíiciere und 77 Gemein-. Im Allg⸗mei⸗ 
MASAS TIA EEE EST RTS 


Die Kämpfe bei Irun. 

In einem aus Renteria vom 10. November 
datirten Berichte ſchildert der Kriegscorreſpondent 
der „K. Ztg.“, Dr. Mohr, das Treffen bei San 
Marco, wobei er zunächſt das Schlachtfeld be⸗ 
ſchreibt. Gerade vor uns lag tief im Thalgrund⸗ 
der kleine Ort Renteria mit der gewaltigen bask⸗ 
ſchen Kirch, deren jede ein kleines Caſtell iſt mit 
unerſchülterlichen Quadermauern und underhältniß⸗ 
mäßig kleinen Fenſtern. Links davon in einem 
Seitenthale jenſeit des kleinen Flüßchens, Rio del 
Oyarzun genaunt, lag der noch kleinere Flecken 
Lezo. Rechts aber über uns hob der gewaltige 
Koloß San Marco ſein kahles Haupt drohend 
empor. In dem nackten Gemäuer auf feiner 
Spitze und in den Gruben, die ſeinen Scheitel 
durchfurchten, hauften 4 Bataillone Carſiſten. Der 
Berg beherrſchte die Straße, welche, von San 
Sebaſtian kommend, über Hernani nach Oyarzun 
und von dort nach dem bedrängten Irun fübrt 
während gerade vor dem Beſchauer die Hügelkette 
don Gainchuzqueta liegt, durch welche ſich bie 
Straße, auf der wir uns befinden, auf die fran: 
zöſiſche Grenze zuwindet, zur Linken hoch vom 
Saigquibel-Geblege überragt. Ein ganzes Amphi⸗ 
theater einander überhöhender Gebirgszüge debut 
ſich vor uns zwiſchen den beiden genannten Straßen 
aus und gipfelt gerage inmitten des Hintergrundes 
in die ſchroffen Felswände des Monte Aya. Links 
aus dem Thale von Renterla bricht ſich die ſpauiſche 
Nordbahn den Weg, mittels einer eiſernen Brücke 
die Ria von Oharzun Überſchreitend und die Höhen 
von Paſages nördlich umkreiſend. Das Ganze 
ein mächtiges Amphitheater von etwa 5 Meilen 
im Durchmeſſer. 

er ganze Hintergrund war mit Carliſten 
angefüllt. Zahlreiche Schwärmer ſah man weit 
links auf dem Monte Jaizquibel, von wo fte auf 
den Ocean und in das Thal der Bivaſſoa hinunter⸗ 
ſchauten, die buſchigen Vorhöhen vor uns, oberhalb 
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weniger innegehalten werden kann. 


die Ueberſichten gegen 1874 eine Verſtärkung um 


12 — werden in der Expedition (Retterhagergafle No. 4) und auswärts bel allen Kalſer Poflau taltenantzenemmen. 
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nen macht ſich auch pro 1875 das Beſtreben be⸗ 
merkbar, die prima plana d. h. die Unterofficiere, 
alſo Berufs ſoldaten, auf Koſten der Zahl der 
Gemeinen, alſo der ihrer allgemeinen Dienſtpflicht 
obliegenden, mehr und mehr zu verſtärken, ein 
Vorgehen, wobei die allgemeine Wehrpflicht immer 


Was das Offizlercorps anbetrifft, fo ergeben 
Die dritten Secondelieutenantsſtellen 


bei Artillerieinſtituten 
1 Adjutant bei 


Deutſchland. 


Berlin, 15. Novbr. Dem Bundesrathe 
liegt jetzt der Geſetzentwurf, betr. die Feſtſtellung 
des Landeshaushalts⸗Etats von Elſaß⸗ 
Lothringen für 1875 vor. Der Entwurf lautet: 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden deutſcher Kaiſer, 
König von Preußen 2c. verordnen im Namen des 
deutſchen Reichs, nach erfolgter Zuſtimmung des 
Bundesraths und des Reichstages, für Elſaß⸗ 
Lothringen, was folgt: § 1. Der dieſem Geſetz 
beigefügte Landeshaushalts » Etat von 
Lothringen für das Jabr 1875 wird hierdurch in 
Ausgabe auf 39,897,854 Mk. nämlich: anf 
A ERA A EN 
Renteria’s, waren von ihnen befegt, und der linke 
Flügel ihrer Aufſtellung ging über die Kuppe von 
San Marco bis zu den rechts von derſelben ge- 
legenen Höhen Choritoquieta und Archipi. Die 
republikauiſche Armee aber befand fic) noch in der 
äußerſten Grenze der Befeftigungen von Gan 
Sebaſtiau, unter dem Schutze der Kanonen des 
Forts von Darieta, das Renteria beſchützt und in 
hinreichender Nähe die Befeftigungen von Alza im 
Weſten und Paſages im Norden. 

Der Kampf begann gerade vor uns oberhalb 
der Kirche von Renterta, wo auf einem gras⸗ 
bewachſenen Hügel ein altes Kloſter mit weit⸗ 
läufigen Gartenmauern liegt. Miqueletes und 
Jufanteriſten waren bexelts hinaufgeſtiegen und 
ſchoſſen die Höhe hinauf gegen die Lifiére eines 
Gebüſches, von der carliſtiſche Rauchwölkchen 
nebeneinander aufſtiegen, aneinandergereiht wie 
dicke Perlen eines Roſenkranzes. Von unten ging 


man ohne langes Befinnen mit dem Bavounete vor 


und die Carliſten eilten weiter hinauf in die über 
das auffteigende Gebirge ausgebreiteten Gebüſche. 
Gleich darauf wirbelten aus einigen der oberhalb 
des Kloſters liegenden Hütten dichte Rauchwolken 
empor. Die Stunde der carliſtenfreundlichen 
Bauern hatte geichlagen und ber tothe Hahn flat⸗ 
terte bald Über alle Gehöfte, die ſeit zwei Jahren 
den Freiſchärlern Carlos’ VII. Schutz und Unter⸗ 
kommen gewährt hatten und aus denen Renteria 
tage mit Flintenkugeln behelligt worden war. 

le carliſtiſchen Batalllone im Centrum waren 
bald in's Gebirge zurückgedrängt, wurden aber nicht 
weiter verfolgt. Die kleine Action war nur das 
Vorſpiel des Angriffs auf den linken Flügel der 
Carliſten, der ſich, wie bemerkt, auf den Berg San 
Marco ſtützte und ſich noch weiter über das Ge⸗ 
birge bis zu den felſigen und mit Strauchwerk 
überzogenen Höhen von Eboritoquiet und Arch pi 
erſtreckte. Eine kahle, hohe Felſenkuppe, wäre 
San Marco eine furchtbare Pojition geweſen, 


. Netemeyer und Rud. Mofle; in ei pz Gran dr 
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„Bis au Betrage von einer Million 
die 


eilung, 


1874. 


29,025,456 Mk. an fortdauernden und auf 
10,872 368 Mk. an einmaligen und außerordent⸗ 
lichen Ausgaben, in Einnahme auf 39,897,854 Mk. 
fefigeftelit. § 2. I. Die directen Staatsſteuern 
werden im Jahre 1875 in prinzipale und Zu⸗ 
ſchlägen, den Beſtimmungen der Geſetze ge⸗ 
mäß, erhoben. II. Die Contingente der Be⸗ 
zitke zu den Prinzipale der Grundſteuer, 
der Perſonal⸗ und Mobiliar - Steuer und 
der Thür⸗ und Fenſter⸗Steuer ſind feſtgeſetzt. § 3. 
Für Rechnung der Bezirke, Gemeinden, öffentlichen 
Anſtalten und fonft berechtigten Korporationen 
können im Jahre 1875 1. die nach der beſtehenden 
Geſetzgebung geſtatteten Zuſchläge zu den direkten 
Staatsſteuern innerhalb der danach zuläſſigen 
Grenzen, 2. die in § 3 No. 2 des Geſetzes, be⸗ 
treffend die Feſtſtellung des Landeshaushaltsetats 
von Elſaß⸗Lothringen für das Jahr 1872, vom 
10. Juni 1872 bezeichneten beſonderen Abgaben 
und Gefälle erhoben werden. — $ 4. Der nach 
Maßgabe des Reichsgeſetzes, betreffend die Aus⸗ 
gabe von Reichskaſſenſcheinen, vom 30. April 1874 
auf Elſaß⸗ Lothringen entfallende Betrag an 
Reichskaſſenſcheinen iſt für die Univerfität 
She pri und bis zum Betrage von 150,000 Mk. 
für die Univerſitäts⸗ und Landesbibliothek zu Straß⸗ 
burg, nach den durch den Landeshaushalts-⸗Etat zu 
treffenden näheren Beſtimmungen zu verwenden. 
Es wird bis zur Verwendung als beſonderer Fonds 
verwaltet. Die demſelben überwieſenen Geldbeträge 
ſind zinsbar anzulegen. Die Zinſen wachſen dem 
Fonds zu. Die Anlegung darf nur erfolgen in 
verzinslichen Schuldverſchreibungen, welche a. auf 
den Juhaber lauten, oder auf den Inhaber jeder⸗ 
zeit umgeſchrieben werden können und Seiteus des 
Gläubigers unkündbar ſind, und b. einer der nach⸗ 
ſtehend verzeichneten Gattungen angehören: 1) mit 
geſetzlicher Ermächtigung ausgeſtellte Schuldver⸗ 
ſchreibungen des Reichs oder eines deutſchen Bun⸗ 
desſtaats; 2) Schuldverſchreibungen, deren Verzin⸗ 
ſung vom Reich oder von einem Bundesſtaate ge⸗ 
ſetzlich garantirt ift; 3) Rentenbriefe der zur Ver⸗ 
mittelung der Ablöfung von Renten in Deutſch⸗ 
land beſtehenden Rentenbanken; 4) Schuldverſchrei⸗ 
bungen deutſcher communalerCorporationer (Provin⸗ 
zen, Bezirke, Kreife, Gemeinden u. [. w.), welche einer 
regelmäß gen Amortiſation unterliegen; 5) Priori⸗ 
täts⸗Obligationen deutſcher Eifenbabn fellichaften- 
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eftände des Fonds bei einem Bank⸗Juſtitute, 
unter Vorbehalt einer drei Monate nicht überſtei⸗ 
genden Kündigungsfriſt für die Rückzahlung, zine- 
bar angelegt werden.“ — Die Prinzipal⸗Contin⸗ 
gente der drei Repartitionsſteuern für die drei 
Bezirke von Elſaß Lothringen auf das Jahr 1875 
belaufen ſich auf Unter Elſaß: Grundſteuer 
1,979 550 Franken, Perfonal- und Mobiliarftener 
640 324 Franken, Thür⸗ und Fenſterſteuer 
667,420 Franken, auf Ober⸗Elſaß dieſelbe Steuer 
mit em 1,534,803 Fr., 468,006 Fr., 466,671 Fr. 
auf Lothringen dieſelbe Steuer mit bezw. 
1,953,173 Fr, 490,979 Fr., 401,723 Fr., in 
Summa alſo 5,467,526 Fr. Grundſteuer, 
1,599,309 Fr. Perſonal- und Mobialſteuer, 
1,535,814 Fr. Thür⸗ und Fenſterſteuer. 

Prof. Virchow hat in einem Schreiben an 
die Gemeindewähler der 3. Abtheilung I. Wahl⸗ 
bezirks erklärt, daß er, da eine Partei, die er ſelbſt 
babe begründen helfen (die jetzige Bergpartet) Ihn 
in der gebaffighten Weiſe aufeinde und verdächtige, 
glaube auf eine Wiederwahl in die Stabtverord- 
neten⸗Verſammlung verzichten zu müſſen. Trotzdem 
FFP 
ſchon ohne die um feinen Scheitel laufenden 
Gräben mit den vier carliſtiſchen Bataillonen in 
venfelben. Die von Blanco und Barges geführten 
Diviftonen, im Ganzen fieben Bataillone und zwei 
Compagnien Miqueletes, waren zum Sturm be⸗ 
foblen, und die 77 Colonne zog ernſt und 
ſchweigend, der furchtbaren Entſcheidung, der ſie 
eutgegenging, wohl bewußt, dicht vor unſerem 
Standpunkte den Hohlweg hinauf, der aus dem 
Thale vor Paſſages und über die Vorhöhen zu 
dem carliſtiſchen Felsneſte führt. Gleich auf der 
erſten Bergkante begann das Knattern der Ge⸗ 
wehre, um ſich raſch in die noch vor San Marco 
liegenden Schluchten zu verziehen. Die Gebirgs⸗ 
artillerie rückte nach, von einer kleinen Munitions⸗ 
cofonne — Maulthiere mit je zwei viereckigen 
Munitionskaſten auf dem Rücken — gefolgt, und 
bald krachten die ſcharfen Schläge der Plaſencia⸗ 
Kanonen in das maſchinenmäßige Pochen des 
Schuellfeuers hinein. Während rechts unten im 
Thale zahlreiche Truppen die Eiſenbahnſtation und 
Lezo beſetzen und bereits Feierabend machen, der 
Generalſtab aber in dem kleinen Fort von Darieta 
links über Renteria Stellung nimmt, ziehen ſich 
die Carliſten auf die höchſten Höhen von San 
Marco und Archipi zurück. aus den Verſchanzungen 
derſelben ein wüthendes Feuer auf die nachrücken⸗ 
den Truppen eröffnend. Die Miqueletes in ihren 
kurzen blauen Mänteln mit den großen Kragen, 
den rolhen Boinas und gleichfarbigen Hoſen, ſind 
wieder vorau. Die Infanterie⸗Batalllone ziehen 
in langen Zickzacklinien den ſehr kerklüfteten Berg⸗ 
hang rechts von San Marco hinauf. Ein 
wüthendes Gewehrfeuer en ſpinnt ſich zwiſchen 
unten und oben. Eine breite Trandee an ber 
Spitze von San Marco fprit Tod und Verderben 
nach allen Seiten aus. Einzelne der zühnen Berg ⸗ 
beſteiger fiebt man ſtürzen. Einige bleiben liegen, 
andere wanken, von Kameraden geſtützt, unſerem 
Standpunkte zu. 


hat bie Wählerverſammlung die Wiederwahl 
Virchows veſchloſſen. 

Fulda, 13. Novbr. Die Regierung geht 
mit der Abſicht um, das katholiſche Prieſter⸗Semi⸗ 
nar von Limburg mit demjenigen von Fulda zu 
vereinigen. Zwei Kaſſeler Regierungsräthe befin- 
den ſich deßhalb ſeit vorgeſtern in unſerer Stadt. 
um mit dem Bisthumev rweſer gegen gewiſſe Zu⸗ 
geſtändniſſe die desfallſigen de q ba zu 
pflegen. Aus guter Qu: lle ſchreibt man der „K. 

.“, daß dieſer und die beiden anderen reichs⸗ 
reundlichen Domcapitulare k ineswegs abgeneigt 
ſind, den Anforderungen der Regierung Rechnung 
> tragen, während die Uebr gen der entgegenge- 
etzten Anficht find. 

Frankreich. 

Parts, 13. Novbr. G.genwärtig ſteht zum 
zwe ten Male ein früherer kaiſerlicher Miniſter 
unter Anklage des Betruges vor dem Zucht⸗ 
polizeiger cht. Clemens Duvernois hat als 
D rictor der fpamichen Creditbank Millionen ver- 
ſchleudert und dabei ſich ſelbſt nicht einmal be- 
reichert. Aus den Verhandlungen gebt hervor, 
daß er niemals einen Begriff von Verwaltung 
und Finanzgeſchäften grhabt, trotzdem aber Mi- 
nifter geworden iſt. Als Gründer und Leiter von 
Zeitungen hatte er ſich früher nur dadurch ausge⸗ 
ze chnet, daß er ſtets die Caſſen zu leeren, nie 
aber dieſelben in Ordnung zu ha ten verftand. 
Der faifertiche Miniſter, welcher früher ſchon zu 
mehrjäoriger Zuchthausftrafe verurtheilt worden, 
tit Lefdvre⸗Duruflé, und hatte fe zu Geld⸗ 
geſchäften mit einem ehemaligen Zuchtoäusler 
verbunden, der ihm einen Untyel an dem Gewinn 
zuſicherte. Es werden noch viele Männer, die 
unter dem Kaiſerreiche eine Rolle geſpielt, in 
dieſer Weiſe befertigt werden müſſen, ſagte mir 
eine mit den Verhältuiſſen wohlvertraute Perſön⸗ 
lichke t. Und trotzdem findet das Syſtem, welches 
eine ſolche Verkommenheit erzeugte, täglich immer 
mehr Vertheidiger und Anhäuger! 

— 14, Novbr. Die Zerwürfn ſſe im Cabinet 
haben ſich, wie ich höre, zu einer Art von Mi⸗ 
niſterkriſis geſtaltet. Man ſpeichtt otz offiziöſer 
Abläugnungen aufs Neue vom Wiedereintritt 


Aus Bayern. In Franken hat die rei 
Weinernte nicht verfehlt, ihren Einfluß auf — 
Preis des Bieres zu äußern. An mehreren Orten 
wurden die Preiſe des Bieres herabgeſetzt, wie z. B 
in Schweinfurt, Lohr ꝛc., wo das Liter Bier zu 7 und 
6 Kr. »Ein Pr ane a 

— Ein Privat⸗Telegramm des Wiener „Fremden⸗ 
blatt“ meldet aus Paris, daß der ruſſiſche En 
Bafile Dutline eine Wette offerirt habe, in einer 
ruſſiſchen ag gee Troika binnen dreizehn 
Zügen den Weg von Paris nad Wien zurück⸗ 
zulegen. 


Anmeldungen beim Danziger Standesamt. 
u . 8 an “irs 
Geburten: Arbeiter Heinr. Adolf Krüger, T. — 
Arbeiter Aug. ee S. — ¡der 
— 5 Robi 9 Bloc, S. — Schueidermeiſter 
Aufgebote: Drucker Emil Aug. Schulz und 
{ Rudolf 


Marienwerder-Marienburger Staatschauſſee belegenen 
Dorf Gr. Baldram über Rothhof in möglichſt grader 
Kane quer durch die Niederung nach der am rechten 
Veichſeldamme belegenen Einmündung des Fabre 
vegs der Mewer Weichſelfähre, 4. von dem 
Endpunkt der Mewe⸗Warmhöfer Kreischauſſee 
Marmdof über Oriinbof, Gr. und 
atin Gr. Garg nach dem an der Dirſchau⸗ 
romberger Sta tschauſſee belegenen Dorfe Udi. Rau⸗ 
. e. Oclammtlänge dieſer zu erbauenden 
Chauſſeeſtrecken beträgt 46,3 Kilometer. Von einer 
Sollerhebung und Anlegung von Chauſſ ie 
oll Abſtand genommen, dagegen der Beginn ber 
Ausführung von der unentgeltlichen Hergabe des 
rforderlichen Grund und Bodens Seitens der inter⸗ 
ſſirten Grundbeſitz r. Gemeinden und Bezirke abhängig 
zemacht werden. Vom Staate ſoll eine Neubau⸗ 
orámie von 20,000 % und aus dem Provinzial 
irradia q lalde Nen 5000 pro 
Meile erbeten werden. er Reſt der Koſten] Hulda Franzisk a: 1 
E A Bel | OE ate Ee gn, gra 
ind di einer Kreisſteuer mit 4 Procen Heirathen: Ti > ? 
ber RD ST 155 durch 55 Loos gu Fut mine Johanna A Adolf Ferd. Krauſe u. Ida 
Folgeordnu hrlich vom Jahre ab mit minde⸗ Todesfälle: S. 
tens 1% % des Capitals unter Zuwachs der Zinſen] — T. des Schloſſergeſ N 2 M. 
77 den agen K 9 ee Malm Ro vember: ge. 
werben. — Ferner foll der Mapjtab zur Verthei⸗ eburten: Rorntrá „ine 
lung ber Kreisabgaben feſtzeſtellt werden. In dem] Z. e Sorntráger 8 pda. 
1 A 5 De rs sr q Avbeiter Heine. Krohn © 
ral» und Kreis⸗Chauſſeebau⸗Beit age das Reaulativ vom | Ti fell Carl Ludw. cher . 
25. Gull 1868. Mit Richest. auf die Bestimmungen naehe Aug Nagorte Dito Fiche. T. — Maso 
im letzten Winer des 512 der Kreis⸗Ordnung empfi hu 
der Kreisausſchuß, die Kreisbeiträge für das Jahr 1875 
noch nach dem bisherigen Repartitionsmaßſtabe aufzu⸗ 
bringen, vom Jahre 1876 ab ſchlägt der Kreisausſchuß 
bagegen ee Kae 2. anf dan 1 a, die 
jemerbeftener der Kaſſe A. I. auf dem platten Land. Adolf Pohlmann in Volwerk u i 
vie Grundſteuer und die Geländer iſt mit Tenge Bene — Knecht Audrens Shiver Wb 
dem halben Betrage, die Klaſſen⸗ und Einkommen: | Daumen bei Wartenburg und Caroline Gotzhein. A 
teuer mit dem ganzen Betrage der Iſt⸗Einnahme | Hasreviſor Carl Friedr. Tiren und Couife An uſte 
ſeranzuziehen, b. der Fiskus iſt mit dem vollen Betrage] Feiler. — Eiſenbahn⸗Bülreauaſſiſtent Wilh. Carl ob 
ver Grund⸗ und Gebáudeftener, wie ſolch nach dem er | Howig in Hannover und Anna Joh. Florentine 
Er Wee e e ben en Siefebredht. — Arbeiter Joh. Ferd. Burzlaff — 
ungs⸗Werthe ſich ergiebt, heranzuziehen, c. die Gewerbe: | Roſalte Pers; r S 7 : 
eee 15 peg il mate AL E u bem platen Bauline Bah eos Schuhmacher Franz Lemke und 
Lande bleibt von der Heranziehung ganz frei, d. ſämmt⸗ Heirathen: > dars Li 
liche Stufen der Klaſſenſteuer werden voll zur Be: | Auguſte ene e Min pe ur 
ſteuerung herangezogen, und werden Diejenigen Perſo⸗[ Eduard Emil Henneberg in Louiſenhof bei de 
es eee a eines an ef neee dee Holland un Charlotte Marie Braun A 
mens a % von der Klaſſenſteuer befreit find, odes fälle: Li * 2 
nach Maßgabe einer fingirten Steuer von 15 Hx ür E 4 S. b. Augufte Lebiriamm: 1 M. 


x fir ; T. d. Gaſtwirths Adolf Lietz, 8 J. 2 — T. 
das Jahr zu den Kreisabgaben veranlagt. — Ferner 3 geſell Fri 2 8 x nd» 
ſoll der Kreishaushalts⸗ Etat pro 1875 festgestellt wer⸗ Orechslergeſechg ed Stolzte, 4 W. — ©. d Schiffe- 


A : 1879. +e zmmergeſell Wilh. i M. — 

Sen. “Deje fir ben Defigen ( Jaden o San 

ae apa ot eae Beam |g. Dado ut Ye e ae 
. Krei e 70 J. — S. d Gaſtwi enn 
3 Neuſtadt, 5. Novbr. In der geſtrigen, IR S. d Gaſtwirths Auguſt Eduard Feiedridh 


et ¿ 
außerordentlich zablreich beſuchten Verſammlung des ei 
Bildungsvereins ſprach Herr Gymnaſiallehrer 
87 7 über den in der Nacht vom 8. zum 9. 
December d. J. bevorſtehenden Venus durchgang. 
Der Vortragende gab zunächſt in populärer Darſtellung 
einen Ueberblick über das Planetenſyſtem und die 
Geſetze, die Kopernikus und Kepler über daſſelbe auf⸗ 
flellten, Darauf zeigte er, was der Durchgang oder 
eigentlich Vorbeigang der Venus an der Sonne ſei 
und welche hohe Wichtigkeit Derfeibe für die Berechnung 
der Sonne von der Erde habe. Der lehrreiche Vortra 
mig Dom, Mundo pont gran be 103 ihm ſelbſt 
u dieſem Zwecke verfertigter inſtructiver Zeichnungen 
eſonders veranſchaulicht. Weise 


Bermilhtes. 


aller Art irre geführt worden; biejenigen Bürger 
alſo, welche ihm und ſeinen Gefährten ihre Stimm 
geben, würden dadurch die Utheber der begangene: 
Schändlichkeiten verdammen und fich der Freihen 
und Ehre des Landes würdig zeigen, denn ee 
handle ſich hierbei nicht um feine Berfon, nich 
um feine und feiner Freunde Ideen allein. — Die 
General Verſammlung des Oekonomates, d. 

der Behörden, welche mit der Verwaltung der 
Kirchenfonds, Auszahlung der Staatsſubfidien an 
die Bisthümer und Pfarreien 2c. beauftragt find, 
hat ſo eben eine Ueberſicht ihrer Thätigkeit von 
Jahre 1873 viröff ntlicht. Aus derſelben erhellt 
daß es mehr ala 300 Biſchofsſitze in Italier 
giebt, an deren Inhaber in jenem Jahre 2,748 00 
Lire ausgezahlt find, ſowie daß der es welche; 
di ſe Oekonomate zu verwalten haben, am Ent: 
des Jahres 1872 die Summe von 22,715,608 Lir: 
betrug. — Das Stadtrath Collegium von Beiletr 
hat dem General Garibaldi jäbrlich 500 Lire 
das von Ancona ihm jährlich 1000 Lire Benfton 


ausgeſetzt. 
Nußland. 
Warſchau, 11. Novbr. Unter der griechiſch⸗ 
unirten Bevölkerung der Didcefe Chelm, die 
wie es äußerlich ſchien, ſich wegen der eingeführ- 
ten Kirchenrefſormen ſchon völlig beruhigt hatte, 
iſt eine neue Aufregung bervorgerufen worder 
durch einen in zahlreichen Exemplaren unter ihr 
heimlich verbreiteten Hirtenbrief des griechiſch 
unirten Metropoliten Sembratow'cz in Lannkory, 
in welchem die neuen Kirchenreformen verdamm 
und die meiften in der Diöceſe Chelm angeftellter 
ruthen ſchen Prieſter aus Galizien, welche eifri 
für die Einführung derſelben wirken, unter An 
drohung des großen Kirchenbannes aufgefordert 
werden, innerhalb 10 Monaten in ihre ohne Ge 
nehmigung ihrer vorgeſetzten Biſchöfe verlaffener 
galiziſchen Diöceſen zurückzukehren. As ein 
Wirkung dieſes fanatiſchen Hirteubriefes Ni es zy 
betra dten, daß in mehreren Gemeinden Podlach lens 
in voriger Woche wieder große Exceſſe gegen 
da ep aus Galizien begangen worden 
find, ufammengerottete Haufen fanatifirte: 
Bauern überfielen ihre mißliebigen Pfarrer 
prügelten ſie durch und verjagten fie mit 
hren Famillen. Dieſe Ercrffe riefen die Ein⸗ 
miſchung der Militärbehörden und die Anwendung 
von Waffengewalt hervor, wodurch die aufgeregt‘ 
Menge noch mehr gereizt wurde, ſo daß ſie dem 
Militär erbitterten Widerſtand leiſtete. Da ſich 
in mehreren Gemeinden die aus den nächſt gelege⸗ 
nen Städten abkommandirten Truppenabtheilungen 
als zu ſchwach erwieſen, ſo wurden ſtärkere Trup⸗ 
pencommando's aus den in der Nähe der Teres⸗ 
poler Eiſenbahn gelegenen Städten Siedlee, Kalu⸗ 
ſchin, Minsk und ſelbſt aus Warſchau telegraphiſch 
requirirt. Hier verbreiteten Gerüchten zufolg⸗ 
ſollen die rebelliſchen Bauern auf mehreren Punk 
ten die Eiſenbahn zerſtört haben, um bie Ankunft 
des Militärs zu hindern. Am 3. d. M. begab 
ſich der General⸗Gouverneur Graf Kotzebue nach 
dem F der Unruhen und kehrte am 5. 
, Ueber den weiteren Verlauf der 
Affaire tft fir es ni u erfahren, da die 


Claaſſen, T. — Schmiedegeſe 
Franziska Helene Schimanski, T. 

Aufgebote: Arbeiter Johann Aug. Hermann 
und Auguſte Henriette Komrowsli. — Rentier Guft. 


Ett Le, 
eufahrwnfir. 16 Novbr. Bind: S. 
Retournirt: Larſends Plads, Peterſen. : 
wetegect: Alpha (SD.), Nielſen, Königsberg, 


PAR: Nichts in Sicht. 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
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Stalien. 

Rom, 11. Novbr. Am Wahltage, 8. Novbr., 
während die Gemäßigten und die Demokraten ihre 
Stimmzettel den Urnen anvertrauten, machten 
einige Cardinäle und viele römiſche Nobili dem 


g Rete 28100 100 
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weniaftens ein clericales Blatt, denn daß Wahlen Wannſee 's anlegte, dort Straßen projectirte, zum] > 
zum ialteniſchen Parlament in der Stadt der Danzig, den 17. November. Theil auch A un mit Bäumen bepflanzte, fi ae BE eres er ze 945 ae 
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Lond 18. Novbr. Die 8 1 
ondon, 16. Novbr. Die Bank vo F 
land erhöhte den Discont von 4 auf 8 eee. 


Meteorologiſche Depeſche vom 16. Novbr. 
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gio 334,1|— 3,6] — Bo. 
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Der Bapft folí, als man ihm die Nachricht hinter⸗ 
brachte, Garibaldi habe in zwei Kreiſen die 
Mehrheit, mit verzweiflungs voller Miene gen 
Himmel geblickt haben, gleichſam als hätte er 
damit das Unheil vorherbezeichnen wollen, welches 
durch den vollftindigen Sieg ber Demokratie über 
Italien und ſpeciell über Rom kommen werde. — 
Das „Movimento“ von Genua veröffentlicht einen 


1169 in die Lifte eingetragenen Wählern 235 ge⸗ 
ſtimmt. Es find gewählt auf 6 Jahre 1 pial 
Emil Berenz (mit 235 Stimmen), J. C. Ber⸗ 
nicke (235) Rob. Reichenberg (235), Jul. 
Momber (234), Dr. Liévin (233), Otto Jork 
(232) und H. Glaubitz jun. (221); auf 4 Jahre 
die Herren: D. Siedler (231) und Th. Roden⸗ 
acker jun. (225 St.). — Außerdem haben bi: 


handen. 

* Im Verlage von E. Schotte und Voigt in 
Berlin iſt ein „Praktiſches Kaninchen⸗Kochbuch“ 
erſchienen, welches die Zubereitung der Kaninchen in 
130 Rezepten nach eigenen Erfahrungen darſtellt. Die 
Verfaſſerin, L. v. Pröpper, bereits durch ihre „Waid⸗ 
mannsküche“ und „Hausmannskoſt“ in weiteren Kreiſen 
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Während links und im Centrum, auf Oyarzun 
zu, das Kampfgetöſe faſt gänzlich ſchweigt, und 
nur dort noch die Gewehre knattern, wo die Wur⸗ 
zeln von San Marco bis unter die Straße von 
Aſtigarraga laufen ſteigert ſich rechts von der 
Kuppe von San Marco die Hitze des Gefechtes 
mit jedem Augenblick.. Die Miqueletes jagen mit 
dem Bayonnet ihre Gegner von einer Felskante 
zur anderen, die Infanterie zerſtreut ſich unter 
heftigem Gewehrfeuer in dem Strauchwerk der 
Bs chung des Gebirges und einzelne Gruppen 
eilen zwiſchen beiden Feuern bin und her, — man 
weiß oft nicht, welcher von beiden Parteien ſie 
angehören. Aber der Feind auf der äußerſten 
Rechten weicht immer weiter zurück, und bald in 
die Einſattlung zwiſchen der Kuppe von San 
Marco und den Bergrücken rechts davon mit unſeren 
Soldaten beſetzt. Die Gebirgskanonen ſteigen, 
auf dem Rücken der unübertre flichen Maulthiere 

etragen, eine Be getage höher und die hinauf⸗ 
iegenden Granaten machen auf die unterirdiſchen 
Kämpfer augenſcheinlich bereits nachhaltigeren 
Eindruck. Von zwei are ſchwere Spreng- 
geſchoſſe gegen die Bergkuppe und das Echo im 
Gebirge gibt das unheimliche Geräuſch hundert⸗ 
fad zurück. Aber die dunkeln Geſtalten der car⸗ 
liſtiſchen Offiziere harren unerſchüttert auf der 
höchſten Plattform aus und die Blitze zucken nach 
jeder Erplofion mit erneuter eftigkeit aus dem 
breiten Graben hervor. Zwei Miqueletes kommen 
mit eben ſo viel verwundeten Kameraden bei uns 
an; fie find von Bulverdampf geſchwärzt und in 
jedem Zug des ſchweißtriefenden Antl es, in jeder 
Bewegung und jedem kurzen Worte malt fich die 
Aufregung, die ſie aus der furchtbaren Situation 
mitbringen. Sie eilen — Gefechte zurück, 
während links in dem Berggelände oberhalb 
Renteria” die Brände zunehmen und die 
Rauchwolken aus einigen vierzig Gehöften 


Ellerwalde führenden Querweg, 3. von dem an der 
r ...,... ˙ m ]˙—6iũ TA PES HT 
den halben Horizont verdüſtern. Dort ſieht 
man die Carliſten über die Wieſen am Fuße von 
San Marco nach der Höhe zu fliehen; auf einer 
Terraſſe des Berges erſcheint eine dunkle Geſtalt 
mit zwei großen Signalflaggen, die heftig hin⸗ und 
hergeſchwungen werden. Gin Jägerbatalllon fam: 
melt ſich vor uns am Fuße von San Marco hinter 
einer Caſerie, ohne aber zum Angriffe vorzugehen. 
Rechts aber find die Bergrücken faft gang in der 
Gewalt der Bataillone Blanco's. Es gelingt an 
elner faft ſenkrechten Felſenwand zwei Gebirgs⸗ 
kanonen hinaufzuſchleppen. Dieſelben werden in 
ungefähr 9 Höhe mit der lang n Trancee | O 
von San Marco aufgepflanzt und die erſte Granate 
fauft von der Seite her in den Graben hinein. 
Sie wühlt fid in die Erde ein, ohne zu platzen, 
aber eine zweite folgt und auffliegender ſchwarzer 
Rauch zeigt, daß fie ihren Beruf nicht verfehlt hat. 
In jäher Flucht ſtürzen etwa fünfzig graue Ge 
fellen aus dem Verſtecke hinaus der hinteren Seite 
des Berges zu. Etwas tiefer rechts, dort wo eben 
das Signal gegeben wurde, entſpinnt ſich zu gleicher 

eit ein heftiges Gewehrfeuer gegen auſtürmende 
Infanterie, während oben ein Ofſizter neue Leute! 
in den Graben führt. Die kleinen Rauch wölkchen 
blitzen wieder auf, aber dünner als vorher, und 
die nächſte Granate fegt die Rinne wieder rein. 
Noch halten die Geſtalten auf der Platform Stand, 
aber als uuu mit einem Male auf der Terraſſe 
links das Geſchützfeuer ſchweigt und den weißen 
Torniftern der Jäger Platz macht, geht Alles in 
jäher Flucht die andere Seite des Berges hinunter.] g 
Der linke Flügel der Carliſten iſt geworfen und die 
Trompeten blafen „alto fuego! 

Es war nur das Vorſpiel des ganzen Waffen⸗ 
ganges, aber dieſer Anfang war gut, eine der 
beſtgelungenen Operationen im ganzen Kriege. 
Die Verluſte ſind nicht unbeträchtlich und werden 
ſich auf anderthalbhundert Todte und Verwundete 


einer jöweren Betäubung erwacht. Ginige § äufer 


belaufen. Aber der ſchwierigſte Punkt ift zu 5 
e ſind verbrannt und An ürzt, an andern klaffen 4 


men, und zwar mit großer Geſchicklichkeit und 
Pricifion, und das militäriſche Uebergewicht der 
Reglerungstruppen über ihre Gegner hat ſich wie⸗ 
der einmal ſchlagend bewährt. 

Die Truppen zogen ins Gebirge hinein, um 
die von dem Gegner aufgegebenen Stellungen zu 
beſetzen, oder in die nächſten Dörfer an der Bucht. 
Der Generalſtab aber logirte ſich in Renterig ein 
und die Correſpondenten eilten nach San Seba⸗ 
ftian, um noch vor der Nachtruhe Rechenſchaft 


ganze Stockwerke auf. Am meiſten haben natürlich 
die Dächer gelitten. Es war mir intere ſſant, = 
an dieſem Tage ¿lei Offizieren der preußiſchen 
Armee in Irun ſelbſt zu begegnen und von den⸗ 
ſelben ein competentes militäriſches Urtheil Über 
die Leiſtungen der carliſtiſchen Belagerer zu hören. 

Die beiden Herren waren außer ſich vor Erſtaunen. 
daß die gang offene und nur mit nothdllrftigen 
Verſchanzunzen verfehene Stadt nicht am 
erſten Tage mit dem Bayonnet genommen 
worden fei, nachdem noch im letzten 
frambiifdien Kriege dergleichen hundert Mal 
vorgekommen fet. Wenn die Carliften ſich mit 
elner barbariſchen Beſchießung der Häuſer begnüg⸗ 
ten und den hundert Mal verheißenen Sturm hin⸗ 
aus ſchoben, bis Laſerna den weiten Weg von Lo⸗ 
gronno und über's Meer machte und fie verjagte, 

ſo haben ſie ſelbſt ihre Kriegsführung hinreichend 
aracterifiet und ft vor aller Welt und unter 
den Augen des lieben Frankreichs als das bewährt, 
was fie find, unkriezexiſche Horden mit dem bloßen 
Schein einer militäriſchen Organifat'on und m 
täriſcher Leiſtungsfähigkeit. Das 16. Bataillon 
Caferna’s bat fie geſtern und dorgeſtern aus den 
mit furchtbarer Arbeit auf ganze Meilen hin auf⸗ 
geworfenen Schanzen mit der allerleichteſten Mü 
hinausgekehrt mit einem Verluſte von nicht 300 
Todten und Verwundeten, was zu den günſtigen 
Stellungen und der Zahl der Gegner in gar kei⸗ 
nem Berhältniffe ſteht. Das Haus des preußlſchen 
Bierconfuls zu Irun iſt von den Carliften auf das 
Sorgfältig te geſchont worden. Sie haben fogar 
ausdrücklich ſagen laſſen, daß es thre wnat fe 
pie deutſche Flagge zu achten. Man fiebt alſo, 
daß „Nautilus“ und „Albatroß“ nicht vergeblich 
gekommen ſind. Ni 


In einem ſpäteren Briefe aus Bayonne vom 
12. November beſchreibt derſelbe Corre pondent 
inen Beſuch in Frun ſelbſt, bei welchem er bei⸗ 


__ueu 


Bekanntmachung. 
Zur Verpachtung des Straßen⸗Kehrichts 
und Gemülls pro 1875 ſteht 
Mittwoch, den 18. Novbr. e., 
Vormittags 10 Uhr. 
im I. Bureau des Rathhauſes ein Lici⸗ 
tations⸗Termin an. j 
Die Bedingungen, unter denen bie Ber 
pachtung ftaitfinden ſoll, find daſelbſt vor 
ber einzuſehen. 
Danzig, den 8. November 1874. 5 
Die Feuer, Nachtwadt un 
traßen Reinigungs- 
ee ee 
i Toritelle an ber höheren Bürger⸗ 
fa ale des L. Gonradi iden Schul⸗ u. 
Erziehungs: Inftituts zu Jentaw, mit welcher 
die Mitglied des Stiftungs-Directorii 
verbunden ift, ſoll zum 1. April 1875 beſetzt 


den & 

Einkommen dieſer Stelle beſteht 
neben eg geräumigen „ 
mit Wirthſcha sgelaſſen, einem Obſt⸗ und 
Gemiljegarten und einem Morgen Ackerland, 
dee eden dunn nn 12d fn deen 
verwende : ai 
O mg 
von 4 i ; 

Unterrichte der Unjtalt Theil nehmen, befugt. 

Bewerber um dieſe Stelle werden er⸗ 
ucht die Zeugniſſe über ihre facultas docendi 
in den oberen Klaſſen bis ultimo November 
er. Pulte uns einzureichen. 

Danzig, den 5. October 1874. 
Directorium der v. Couradi'ſchen 


2597) _ Stiftung. 
Bekanntmachung. e 


Die Gerichtstage in Zoppot 
Jahr 1875 werder, wie bisher, in dem Lo⸗ 
kale der Witte Kutſchke und zwar an fo!- 
genden Tagen abgehalten werden: 
vom 18. bis 21. Januar, 
„ 15. „ 18. Februar, 
15. „ 18. März, 
12. „ 15. April, 
10. „ 13. Mai, 
17. Juni, 
12. „ 15. Juli, 
13. „ 16. September, 
* il, „ 14, October, 
„ 15. „ 18. November, 
„ 13. „ 16. December. 
Neuſtadt Wſtpr., den 11. Nov. 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


— —— —ä — 


Bekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom 11. November 
1874 iſt die Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
manns Peter Wiebe zu Vorſtadt Caldowo 
unter der Firma 

Peter Wiebe 
in das diesſeitige Firmeuregiſter unter No. 
235 eingetragen. 
Marienburg, den 11. November 1874. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Die Stelle des Dirigenten an unſerer 
höheren Töchterſchule iſt vom 1. April a. f. 


etzen. N 
. Gehalt betr: d » 
ſchrei 4 e a a 


begebübren und 8 
der Dirigent aus dem von ibm zu über⸗ 
nehmenden Lehrerinnen ⸗Seminar bezieht, 


uplerforderniß iſt die Lehrfähigkeit 
fie die neueren Sprachen und Geſchichte. 
Die Bewerbungen, unter Beifügung der 
Zeugniſſe, erbiiten wir uns bis zum 10. De⸗ 
cember cr. 
Marienwerder, den 10. November 1874, 


— 
ES 
= 


e 
Tod des bisherigen Inhabers erledigt. 


ehe He des Kreisausſchuſſes zu melden. 


in 
bunden. 
Stuhm, den 26. October 1874. 
Namens des Kreis⸗Ausſchuſſes, der 
Vorſitzende Landrathsamts⸗Verweſer 
Steinmann. 


Bekanntmachung 


In der Nacht zum 8. d. Mts. i 
dem Goldwaarenhändler Loewenſohn in 
Tilſit folgende Sachen geſtohlen worden: 

a) 80—90 goldene Armbänder, darunter 

2 mit Diamanten, mehrere mattgol- 
dene mit Perlen, mehrere ſchwarz⸗ 
emaillirte mit Juſchriften: „Gott 

lige Dich, Gott mit Dir“, mehrere 
Granatarmbinder und einige geglie⸗ 
Aden: it ſchwarzen und weißen Auf⸗ 


b) 40—50 Diamantringe, meiſtens in 
breiter 200 derm, theilweiſe emaillirtl; 
e) etwa fi goldene Ringe, meiſtens 
Siegelringe mit Topaſen, Amethiſten, 


Inepis u fm. in glatter und in 
neuer franzöſiſcher 
perſchiebene 5 Fason, Darunter 


Karte gegliederte 
d) ca. 12 ſtarke gegliederte Colli 
) = 11 55 Colierteuenslliers und 
e) 60—70 lange goldene Herren- und 
Damentetten, darunter Panzerketten 
und u gefärbte Diamantentetten 
mit Quaſten; 
1) ema, 100 due te ¿um 
eil mit Petſchaften; 
g) etwa 50 kurze Damentetten, meift aus 
mattem Golde mit Quaſten 
b) ctwa 60 goldene Herren und Da⸗ 
menubren, theilweiſe Remontaire, u. 
emaillivt, auch theilweiſe mit Dia⸗ 
manten beſetzt; 
i) 50 lange und kurze filberne Ketten, 
zum Theil mit Weben und filoere 
nen, emaillirten Schiebern. E 
¿$e die Wiederherbeiſchaffung dieſer 
chen und die Ermittelung der Hiebe iſt 
Seitens des Beſtohlenen eine Prämie bis zu 


„500 Thalern“ 


ausgeſetzt. ' 
ch bitte alle auf den Diebſtahl refp. 
den Verbleib der geſtohlenen Sachen bezüg⸗ 
lichen Mittheilungen mur ſchleunigſt zu über⸗ 
mitteln und ſichere Verſchweigung der Na⸗ 
men der Anzeigenden zu. 
Tilſit, den 10. November 1874. 


Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 


Vormittags 8 Uhr anfangend und Mittags 
2 Uhr und event. folgenden Tages 8 üb 
fortiegend, follen am Zeughauſe auf ber 
Feſtung diverſe Gegenfiande öffentlich 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden, und zwar: 


248 Bettungsbohlen 122 Bettungsrippen, 
19 Rollen Dachpappe, 41 K. Baumwollen⸗ 
Garn, 53 K. Terpentin, 30 Stufentritte, 
1490 weitene Körbe, 120 Packfäſſer, 
100 Packkiſten, 1 Leiterwagen, 137 K. altes 
Leder, ferner: eine grögere Anzahl ausran- 


Vorzüglicher Tilſiter und 


iſt ſtets vorräthig in der Käſefabrik von 
4837) J. Leiner > Tilſit. 


Wo fette pomm. Gänſe 


heute Frauengaſſe No. 42, 1 Treppe, 
auf * Ho > 8 (4959 


of 
q gut erhaltener Jagdwagen, ift rau⸗ 


Sattlermkeiſter⸗Frau Labudde in Sudan 
bei Carthaus. (489 


Regulirung u. Führung 


von Geſchäftsbüchern übernimmt 


O. Schröter, Steindamm 2. 
Wachholderbeeren 
kauft einen Poſten. Offerten unter 4947 


in der Exped. d. Stg. erbeten. 


2 Viertel Lottorielooſe 


(Rogoll) fird noch abzulaſſen Zwirnga 
Man wünſcht zu laufen 


eine Partie Oxhoftvauben 32 a 36 rheinl. 


die Exp. d. Stg. ‘i ; 813 

und quariengegen⸗ 
Goldfiſ ſtände empfiehlt die 
Aquarien⸗ und Muſchelhandlung von 
Auguſt Hoffmann. (4594 


burger Cigarren zu Fabrikpreiſen von 
124—60 95 


NB. Probezeyntel verſende gegen Nachnahme. 


Bekanntmachu 


Am Mittwoch, den 18. d. 


Gin Lechenfuhrwerk, beflehend aus | großen, ganz 


neu decorirten, 1 kleineren u. 1 Kinder⸗Leichen⸗ 
Wagen, 5 Trauerkutſchen nebſt vollſtändig ledernen Geſchirren 


und Zuͤbebör, ſoll wegen eingetretenen Todesfalls unter annehmbaren Bedingun⸗ 
gen im Ganzen over auch getheilt ſehr billig verkauft werden. 


Zur Conservirung d. 
A Erhaltung eines gefun- 
Zähne, L Bahn fines, En 
fernung des üblen Geſchmackes und 
Geruches des Mundes, ſowie zu deſſen 


4 4 — — und Kühlung eignet ſich 
N nichts beſſer als das 


. des 


r 


Werkzeuge i indi b 1 i e 
Befhaffenheit für: A Str Rosalie Thiele, Wwe., von mates 8 
1. Schmiede (darunter 6 große und 4954 Heiligegeiſtgaſſe 72. Zahnarzt in Selen. 


mittlere Amboſe mit und obne Klotz, 
1 Feilbank, 1 Pfannenbiegebock mit 
Zubehör, 1 noch nicht gebrauchter, 
roßer Blaſebalg, 1 Pfannenbiege⸗ 
ban, 1 Bohrmaſchine, diverſe Häm⸗ 
mer, 2 Schneidekluppen mit Zube⸗ 
hör, 3 Speerhörner u. ſ. w.), 

2. Stellmacher (worunter 1 Felgen⸗ 
bank, diverſe Bohrer ꝛc.), 


a Aecht zu . in Danzig 
durch Albert Neumann. Langen⸗ 
markt No. 3, und Richard Lenz, 
Brodbänkengaſſe 48, ſowie in Ching 
durch die Hof⸗Apotheke. (362 


ss 2 a 
Gelgemalde-Imitationen. 

Als passendes Fest-Geschenk erlaubo mir dem verehrten 
kunstliebenden Publikum eine sehr reichhaltige Auswahl neu er- 
schienener Reproduotionen, direct aus bestrenommirten Kunst- 
Instituten in ganz vorzüglicher Ausführung hiermit angelegent- 
liohst zu billigst gestellten Preisen zu empfehlen. 


Carl Müller, 


3. Zen . 1 * ha Liebig’s 
4. Klempner (worunter perrhorn] ¿es „u. y . y 
mit Ste, J Yöthofen ıc), 4624) Wergolderei, Spiegel- u. Kunsthandlung, Jopengasse 25. „San Antonio 
5. Sattler, 2 
6. Tiſchler und Anſtreicher, (worunter Hol verkauf pe Fleisch - Extract. 
2 Hobelbänke ꝛc.), Verdienst-Medaille 
ferner: 6 große Streben von Rundholz, Wien 1873. 


Der Domainenhof des Gouvernements Lomza (g. Königreich Polen) macht hiemit 
bekannt, daß in demſelben am 4/16. December d. J. 1874 von 12 Uhr ab eine öffent⸗ 
liche Verſteigerung, ohne nachheriges Uebergebot, ſtattfinden wird: auf vorzügliches Kie⸗ 
fern⸗Kernholz vom Stamme, ausgewählt aus den dritten Perioden der Bezirke des Re⸗ 
viers Blalobloto, Oberförfteret Wyszkow. Die Stämme haben, in der Höhe von 50 bis 
100 und mehr Fuß eine Stärke im Durchmeſſer von 12 bis 20 Zoll und werden zu 
folgenden Partien verfteigert: 


Vorzüglichste Qualität. 
Im Detail: pr. Dose v. engl. Netto 
1 HU MU Mei 
2% Ay, I½% Ko 22 Gr, 12 Ge, 
Hauptdepot: L. Meyer & Co., Berlin. 
Käuflich in Apothek,, Mater.- u. Specerei- 


inter Taue, Geichligzubehörjtüde, Geſchirr⸗ 1) Im Bezirke Li 294 Sti von d 1125 Handlungen. In Marlenwerder 

aden, Schanzzeuge, Utenfilien, Pace 2 tg ms * Sisto 108 Nie 7 > N 3677 arias 25 — 5 eee ee e 

und Werkzeuge. [4 3) „ „ Smolſarnſa 91 -, e 88 r Wiederverkäufer lohnender 
Graud enz, den 11. Novbr. 1874. 3) „ „ Dembeniza 197 „ E oo: Rabatt. (2291 


Königl. Artillerie Depot. Die Stämme find numerirt und gezeichnet mit dem Buchſtaben „ im ovalen Rahmen 


unter einer Krone, Zur Beſichtigung des beſagten Holzes hat man ſich an die Oberförſterei 
Wyszklow (über Stadt Wyszkow, Kreis Vultusk, Gouvernement Lomza) oder an den 
bene ended Unterförſter zu wenden, welche auf Wunſch alles Holz zur Anſicht ſtellen 
und daber der Käufer ſpäter keine Anſprüche an die Krone erheben kann in Bezug 
etwaiger Untauglichkeit des gekauften Holzes, einer unrichtigen Schätzung oder eines 
Mangels deſſelben nach erfolgter Uebergabe an den Käufer. Letzterer hat in 14 Tagen 
nach Empfang der Nachricht über die beſtätigte Verſteigerung zum Abſchluſſe des Con⸗ 
tracts im Domainenhof zu erſcheinen. Bie volle Kaufſumme für jede einzelne Partie 
muß nicht ſpäter als einen Monat nach Beſtätigung des Contracts in die Forſtkaſſe baar 
eingezahlt werden. Ein Aufſchub der Sablung wird nur dem Käufer von wenigſtens 
wei over mehr Partien geſtattet, und zwar kann derſelbe den Betrag für die zweite 
Partie einen Monat nach Bezahlung der erſten, für die dritte einen Monat nach der 
zweiten u. ſ. w. entrichten. Für Ausländer werden dieſe monatlichen Zwiſchentermine 
4894 zu zweimonatlichen verwandelt. Der Hieb und die Ausfuhr des Holzes kann zu jeder 
ahreszeit ftattfinden, ausgenommen Sonntage, öffentliche Feiertage und Nachtzeit. Eine 
Aufarbeitung des Holzes im Walde wird erlaubt unter der Bedingung, daß die Stellen Dr. Patti 3 
Der Hr teed u. ~~ belie 2 Die, berm $ Allen, des * h . Pattison’s 
ten Holzes beſchädigten nebenanftehenden Bäume muß der Käufer laut Taxe an⸗ 
eignen, wenn es dem Domainenbofe nicht gelingt, fle ſonſt zu verkaufen. Wenn aber G 10 h t wa t t e 
die Zähl der beſchädigten Bäume über 5 % der gekauften Stämme beträgt, verfällt der] lindert fofort und heilt ſchnell 
Käufer einer Strafe ale abſichtlicher Forftfrevler, Die Stücken von den verkauften Gicht und $ 
Stämmen bleiben Eigenthum der Krone. Der Käufer ift verpflichtet, das gelaufte cht un 
bis zum 1/13. April des Jahres 1876 zu allen und auszuführen, widrigenfalls da 
an die Krone übergeht. Etwaige Streitigkeiten in Bezug des gekauften Holzes werden 
auf Grundlage der betreffenden Adminiſtrativ⸗Geſetze geidlidtet. Der Meiſtbietende hat 
das Recht, ſich vom Kaufe loszuſagen, wenn die Verſteigerung nicht im Laufe zweier 
Monate nach ihrem Stattfinden beſtätigt iſt. Concurrenten ſind verpflichtet als Caution 
120 % der Kaufſumme einzuzahlen und zwar in baarem Gelbe, in Staatspapieren oder 
vom Staate garantirten Papieren nach den vom Finanzminiſterium beſtätigten Courſen, 
nebſt allen zugehörigen Coupons. Den überbotenen Concurrenten wird die Caution fo 
fort nach Schluß der Verſteigerung zurückerſtattet, während die Käufer ſofort, ohne ſich 
aus der Sitzung zu enifernen, das Verſtei e zu unterſchreiben und die ge- 
Verkaufsſumme zu ergänzen haben. (3131 


Brioler Kafe 


junge Lapins de 
ormandie 


von vollſtändig acclimatifirten Ori⸗ 
e ezüchtet, verſendet 
unter Garantie geſunder und lebender 
Ankunft a Paar 6 Rm. jedes beliebige 
Quantum die Lapin⸗Züchterei von 
Auguſt Fröſe in Heiligenbrunn 
bei Danzig. (4492 


mungsbalber billig zu verkaufen bei der 


Abſchlüſſe, 


W. F. Buran, Langgaſſe No. 39, 
und Richard Lenz, odbänkeng. 
No. 48. (293 


oll lang. Offerten, frei an Bord oder 


ahn, werden erbeten unter Littr. 10910 


e Die Kalserl. und Königl. 
3| ftellte Caution im angegebeneit Verhältniſſe zur 9 


Hof-Chocoladen-Fabrik 


Von Gebr. Stollwerck 
in Köln übergab den Verkauf ihrer 
vorzüglichen Fabrikate in Danzig den 
Herren Magnus Bradtke, Con- 
ditor Ed. Grentzenberg und S. 
á Porta. (1194 


und Blasenleiden, 
Geschlechts- Syphilis, Pollutio- 

nen, Schwäche 
etc. heilt gründliebst Dr. Rosenfeld, 
dirigirender Arzt der vom Staate conces- 
sionirten Heil-Anstalt in Berlin, Kochstr. 
No. 63. Auch brieflich, Prospecte gratis. 


insotzen künstlicher Zähne, 
sowie Ausführung sämmtl. 
y Zahnoperationen schmerzlos in 


Knulowel’s Atelier, Heilige- 
geistganse 25, Ecke d. Ziegengasse, Danzig, 


Gin Hotel, 


verbunden mit Materialgeſchäft, Gaſtwirth⸗ 
ſchaft und Ausſpannung, in vollem Betriebe 
und in frequenteſter Lage Danzigs, iſt we⸗ 
gen vorgerückten Alters für ca. 40,000 Kg 
mit ganz geringer wache zu verkaufen. 
e 58,000 Fe ethen ohne Ge⸗ 


. * 5 * 
Liebig Company s Fleisch-Extract 
aus FRAYBENTOS (Süd-Amerika). 
Vier Goldene Medaillen — Paris 1867 (2), Havre 1868, Moskau 1872. 
Drei Ehrendiplome — Amsterdam 1869, Paris 1872, WIEN 1873. 
Das Diplom „Hors Concours“ Lyon 1872, 


Nur ächt wenn die e eines jeden Topfes 


den Namenszug 2 4 in blauer Farbe trägt. 
Vom 


Cigarreu⸗Offerte. 


Nieder age ächt Bremer und Ham⸗ 


per Mille empfieblt beſtens 
Carl Krieger, Ziegengaſſe 1. 


Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft Herren 


Rich: Dühren & Co. in Danzig. 


Za haben in allen Gewürz- u. Delicatessenhandlungen, 
sowie in den Apotheken und bei den Droguisten. 


Die Stettiner 


Chamottefabrik, 
Actien-Geseilschaft, vorm. Didier, 


Stettin, schwarzer Damm i. 
empfiehlt hiermit ihre anerkannt guten, feuerfeften Fabrikate und ſichert 
prompteſte und beſte Ausführung aller ihr überſchriebenen Aufträge zu. 


Vakanzen Lise. „IT Rudolf Mosse 


Die ſeit 15 Jahren erſcheinende und 
oral e Cia y an 

weiſt alle offenen Stellen im In⸗ un tell t 
Auslande für Kaufleute, Lehrer, Yehrerin- eg 


nen, Landwirthe, Forſtbeamte, Chemifer, ſaͤmmtlicher 


Techniker, Aerzte, Beamte jeder Charge, 5 
Dirigenten ꝛc. 2c. a und hono⸗ Heiden bee See Sue IES 


rarfret nach, welche Direct ohne Ver- 
mittler zu befegen find. Stelleſuchende 
abonniren durch Poſtanweiſung: monat: vertreten durch 

lich (5 Nummern) 1 Thlr., dreimonatlich Otto Lindemann 


13 Nummern) 2 Thlr. incl. franco Ueber⸗ ; 
Sect nad rem S te, beim Buchhändler | befördert Annoncen aller Art 
in die für jeden Zweck 


Haar-Herſteller E 


von dem Hamburger Gesund- 
heitsrath geprüft. 

N Dies ausgezeichnete Präparat MM 
giebt dem ergraueten oder verbli- § 
chenen Haar ausnahnilos seine natür- 
liehe Farbe und Schönheit wieder. 
Der Gebrauch dieses besonderen 
tonischen Mittels bringt seine uber- 
legenen Eigenschaften und grossen E 
Vorthaile gegenüber allen Hamr- fi 
Fárbungs-Mitteln sofort klar zu Mi 

A Tage. Dasselbe hat sich deshalb 8 
bereits seit 40 Jahren in Amerika Ü 
wie in England als das von allen E 
beliebteste erhalten. — Preis per 
Flasche 2 Thaler. — In Deutsch- 
land, Oesterreich und dem Norden [E 
werden nur Flaschen mit röthlichem #9 
Umschlag in deutscher Sprache und E 
mit der Bezeichnung des General- 
Depots verkauft, worauf Käufer auf- 
merksam gemacht werden, um echte [A 
Waaro zu erhalten, . 

Van Duzer & Richards, 

Y London, alleinige Eigenthümer. F 

General-Depét für Deutschlund, Oe- E 


(H. 04069[9908 


pins Verkauf ſprungfäbiger edler 
Vreitenburger Bullen in Rexin 
ver nt bei Danzig. 


M. Bertram. 


5 fette Stiere, 


12) 
urg 


: . A. Retemeyer in Berlin, Gertraudten⸗ 
Me e d rahe 18050 pafjendften 3 fette Faͤrſen 
Grose Johannisstrasse und F. P. Q $ Zeitungen und berechnet nur die 
Sanson, Succes, 4 Neuerwall. Y 3 riginal $ Preife bat zu verkaufen 
r W ES der Zeitungs⸗Expeditionen, da er von j 
Die = a bie en bezieht. 0. Wunderlich, 
Dentler Leihbibliothe! = Jusbeſondere wird das „Berliner Schönwieſe ver Altfelde. 
er ſche Leihbibliothe 3. Tageblatt“, welches. bei einer Auf: Bll Hype Materiat-Gei dart, verbunden nut 
oritwabe 3, Damm No. 13 a lage von 29,500 Exemplaren Schank, in frequentefter Gegend 
end mit den neueſten Werken ver-. nächſt der Cölniſchen die gelefenfte ] Brombergs, beabſichtige ich vom 1. Jamuar 
ehen, bree ch dem geehrten Publikum = oO Zeitung Dentſchlands geworden ift, 1875 zu verpachten. Alles Nähere bei mir. 
zu 1155 em Abonnement. | 28 als ite alle Zwecke geeignet, — 57 G. Rasmus, Welzien⸗Platz No. 1. 
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